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Seminarplan 

 
01. 09. April 2018 Vorbesprechung und allgemeine Einführung 

Worum geht es im Sozialstaat? Zugleich: Für eine politische Soziologie des Sozialstaats 

02. 16. April 2018 Achinger, Hans: Sozialpolitik als Gesellschaftspolitik. Von der Arbeiterfrage zum 
Wohlfahrtsstaat, Hamburg: Rowohlt 1958, S. 7-15. 

Lessenich, Stephan: Theorien des Sozialstaats zur Einführung, Hamburg: Junius 2012, S. 
25-65. 

Historischer Überblick: Von mittelalterlicher Armenfürsorge zur »sozialen Frage« zum Sozialstaat 

03. 23. April 2018 Sachße, Christoph/Tennstedt, Florian: »Sicherheit und Disziplin: Eine Skizze zur 
Einführung«, in: Christoph Sachße/Florian Tennstedt (Hg.), Soziale Sicherheit und soziale 
Disziplinierung. Beiträge zu einer historischen Theorie der Sozialpolitik, Frankfurt/Main: 
Suhrkamp 1986, S. 11-44. 

Grimm, Dieter: Recht und Staat der bürgerlichen Gesellschaft, Frankfurt/Main: Suhrkamp 
1987, S. 138-161 (»Die sozialgeschichtliche und verfassungsrechtliche Entwicklung zum 
Sozialstaat«). 

Industrialisierung, die Ware »Arbeitskraft« und die Entdeckung der Gesellschaft 

04. 30. April 2018 Marx, Karl: Das Kapital. Kritik der politischen Ökonomie. Erster Band, in: MEW, Bd. 23, 
Berlin: Dietz 1962, S. 279-293, 315-320 (»Der Kampf um den Normalarbeitstag«). 

Marx, Karl/Engels, Friedrich: Manifest der Kommunistischen Partei, in: MEW, Bd. 4, 
Berlin: Dietz 1977, S. 459–474 (»Bourgeois und Proletarier«). 

05. 07. Mai 2018 Polanyi, Karl: The Great Transformation. Politische und ökonomische Ursprünge von 
Gesellschaften und Wirtschaftssystemen, Frankfurt/Main: Suhrkamp 1978, S. 113-181. 

Funktionen der Sozialpolitik und wohlfahrtstaatliche Regime. Eine unvollständige Auswahl klassischer Texte 

06. 14. Mai 2018 Offe, Claus/Lenhardt, Gero: »Staatstheorie und Sozialpolitik. Funktionen und 
Innovationsprozesse der Sozialpolitik«, in: Claus Offe, Strukturprobleme des 
kapitalistischen Staates. Aufsätze zur Politischen Soziologie, hrsg. von Jens Borchert/ 
Stephan Lessenich, Frankfurt/Main: Campus 2006, S. 153-180. 

07. 21. Mai 2018 Ausfall (Pfingstmontag) 

08. 28. Mai 2018 Esping-Andersen, Gøsta: »Die drei Welten des Wohlfahrtskapitalismus. Zur Politischen 
Ökonomie des Wohlfahrtsstaates«, in: Stephan Lessenich/Ilona Ostner (Hg.), Welten des 
Wohlfahrtskapitalismus. Der Sozialstaat in vergleichender Perspektive, Frankfurt/Main, 
New York: Campus 1998, 19-56. 

Die Regierung der Gesellschaft: die Erfindung des Sozialen (Genealogie des Sozialen I) 

09. 04. Juni 2018 Lemke, Thomas: Eine Kritik der politischen Vernunft. Foucaults Analyse der modernen 
Gouvernementalität, Hamburg: Argument Verlag 1997, S. 195-238. 



10. 11. Juni 2018 Donzelot, Jacques: Die Ordnung der Familie, Frankfurt/Main: Suhrkamp 1980, S. (9-16), 
28-36, 45-60, 95-107. 

11. 18. Juni 2018 Bock, Gisela/Duden, Barbara: »Arbeit aus Liebe – Liebe als Arbeit. Zur Entstehung der 
Hausarbeit im Kapitalismus«, in: Gruppe Berliner Dozentinnen (Hg.), Frauen und 
Wissenschaft. Beiträge zur Berliner Sommeruniversität für Frauen. Juli 1976, Berlin: 
Courage 1977, S. 118-199. 

Die Regierung der Gesellschaft: Transformationen des Sozialen (Genealogie des Sozialen II) 

12. 25. Juni 2018 Rose, Nikolas: »Tod des Sozialen? Eine Neubestimmung der Grenzen des Regierens«, in: 
Ulrich Bröckling/Susanne Krasmann/Thomas Lemke (Hg.), Gouvernementalität der 
Gegenwart. Studien zur Ökonomisierung des Sozialen, Frankfurt/Main: Suhrkamp 2000, 
S. 72-109. 

13. 02. Juli 2018 Bohlender, Matthias: »Von ›Marienthal‹ zu ›Hartz IV‹. Zur Geschichte und Gegenwart des 
Regierens von ›Langzeitarbeitslosen‹«, in: Mathias Lindenau (Hg.), Zwischen 
Sicherheitserwartung und Risikoerfahrung. Vom Umgang mit einem gesellschaftlichen 
Paradoxon in der Sozialen Arbeit, Bielefeld: transcript 2012, S. 141-166. 

14. 09. Juli 2018 Sauer, Birgit: »Formwandel politischer Institutionen im Kontext neoliberaler 
Globalisierung und die Relevanz der Kategorie Geschlecht«, in: Rita Casale/Barbara 
Rendtorff (Hg.), Was kommt nach der Genderforschung? Zur Zukunft der feministischen 
Theoriebildung, Bielefeld: transcript 2008, 237-254. 

Fallbeispiel für die Reprivatisierung und Refamilialisierung von Verantwortung: 

Oelkers, Nina/Richter, Martina: »Die post-wohlfahrtsstaatliche Neuordnung des 
Familialen«, in: Karin Böllert/Nina Oelkers (Hg.), Frauenpolitik in Familienhand? Neue 
Verhältnisse in Konkurrenz, Autonomie oder Kooperation, Wiesbaden: VS 2010, S. 15-23. 

Politische Soziologie: Gesellschaftskritik in Zeiten der »Aktivierung« 

15. 16. Juli 2018 Lessenich, Stephan: »Mobilität und Kontrolle. Zur Dialektik der Aktivgesellschaft«, in: 
Klaus Dörre/Stephan Lessenich/Hartmut Rosa (Hg.), Soziologie - Kapitalismus - Kritik. 
Eine Debatte, Frankfurt/Main: Suhrkamp 2009, S. 126-177. 

 

Leistungsnachweise und ›Spielregeln‹ 

(1) Anwesenheit: Regelmäßige Teilnahme ist für das individuelle und kollektive Gelingen des Seminars sowie 
unseren Diskussionszusammenhang unabdingbar. Wenn Sie nicht kommen können, bitte ich um eine kurze 
Email. 

(2) Reader: Den Reader gibt es beim Kopier-Fritzen in Frankfurt/Oder. 
(3) Exzerpte bzw. Reading Responses: Zu mindestens 12 der 14 Texte ist eine knappe Reading Response 

anzufertigen und ausgedruckt zur jeweiligen Sitzung mitzubringen. In dieser sollen Sie zentrale Themen, Thesen 
und Ergebnisse/Befunde des Ausgangstextes sowie vor allem auch Ihre eigenen Gedanken zu diesem schriftlich 
festhalten. Als Hilfestellung werde ich für jeden der zu lesenden Texte jeweils eine oder mehrere Fragen in einer 
Word-Datei auf Moodle bereitstellen. Diese Datei können Sie sogleich als Vorlage für Ihre Antworten, Notizen 
und Gedanken verwenden. Königsklasse und Ziel ist es, dass Sie Querverbindungen zu bereits gelesenen Texten 
und Theorien (aus diesem oder auch anderen Seminaren) herstellen. (Diese Fragen strukturieren dann auch 
unsere Sitzungen.) 

(4) Exposé und Essay/Hausarbeit: Zur Sitzung am 18. Juni 2018 ist ein maximal zweiseitiges Exposé zu einem am 
Ende des Seminars abzugebenden Essay bzw. einer Hausarbeit ausgedruckt abzugeben. In diesem Exposé soll ein 
Thema ausgelotet werden, welchem Sie in Ihrem Essay bzw. Ihrer Hausarbeit ausführlicher nachgehen wollen. 
Es gilt zu klären, welchen sozialtheoretischen Grundannahmen und welchen gesellschaftstheoretischen Befunden 
Sie folgen und mit was für einem Phänomen Sie sich auseinandersetzen wollen und/oder an welchem 
Fallbeispiel Sie was zeigen wollen. Das Exposé erhalten Sie von mir kommentiert zurück, benotet wird es indes 
nicht. Am Ende des Seminars (03. August 2018) ist ein Essay oder eine Hausarbeit im Umfang von 10-15 
Seiten abzugeben. 




